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Der Kaiserswerther
Markt treibt als Dau-
e r b r e n n e r t h e m a

nicht nur Anrainer um.
Auch Jean-Claude Bourgue-
il wollte wissen, was der Sta-
tus Quo ist. Schließlich ist
sein Restaurant Im Schiff-
chen stark betroffen, wenn
es um gravierende verkehrli-
che Änderungen rund um
den Kaiserswerther Markt
geht. Etwa 140 Menschen
saßen in der vollgepackten
Aula der Kaiserswerther
Grundschule und hörten ei-
ner aufgeräumten Stadtpla-
nungsamtsleiterin zu, die
seit vielen Jahren das Projekt
begleitet. Ruth Orzessek-
Kruppa hat ihren Job am

Abend des 24.11. gut, weil
souverän, gemacht. Manch
ein Weggefährte erinnerte
sich an eine Anhörung 2003
im Suitbertus-Gymnasium,
als die Bürger/innen Kai-
serswerths zu dem gleichen
Thema befragt wurden.
Dass in den vergangenen elf
Jahren wenig bis gar nichts
am Markt geschehen ist, hat
einen einfachen Grund: es
stand auf der Prioritätenliste
nach Klemensplatz West
und Grünzug-Instandset-
zung rund um die Klemens-
brücke auf Platz drei. Nun
steht es aber ganz oben. Es
sollten Ideen gesammelt
werden. „Wie könnte der

Kaiserswerther Markt künf-
tig aussehen? Wie können
die verschiedenen Ansprü-
che an die Fläche miteinan-
der in Einklang gebracht
werden? Was wünschen Sie
sich an diesem Platz?“. Diese
Fragen stellte Ruth Orzes-
sek-Kruppa und erfuhr zu-
nächst, was die Menschen
sich nicht wünschen. Stän-
dig zugeparkte Flächen, in-
tensiven Parksuchverkehr,
zu wenig Grün, fehlende
Bänke zum Verschnaufen.
Verkehr war das Stichwort
des Abends. Die Mischung
am Kaiserswerther Markt ist
bunt und muss bei der Pla-
nung berücksichtigt werden.  
Fortsetzung auf Seite 5

Das Kernthema am
Kaiserswerther Markt:

Der Verkehr

Der Verkehr am Kaiserswerther Markt war Hauptanliegen aller Menschen, die in die Aula ge-
strömt waren, um der Bürgerbeteiligung beizuwohnen.                                                    Foto: G.S.
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Regelmäßig treffen sich
die Frauen der kfd (ka-

tholische Frauengemein-
schaft Deutschlands) im
Sermer Pfarrheim,  um ge-
meinsam zu frühstücken.
Mit viel Liebe fürs Detail
und hübsch dekoriert wird
das Buffet angerichtet, Vor-
sitzende Gisela Sänger hat
sogar selbst gebackenes Brot
hingestellt. Nach dem Aus-
tausch der Frauen unterei-
nander war jüngst Kriminal-
hauptkommissar Ralf Schä-
fer zu Gast. Äußerst kurz-
weilig gab er den Damen
Tipps, wie sie sich vor Trick-
diebstählen schützen kön-
nen.
Eigentlich war es kein Vor-

trag, den Schäfer hielt, son-
dern ein sehr lebendiges Ge-
spräch mit den Anwesen-
den. Denn immer wieder
wussten die Frauen aus eige-
nen Erfahrungen (leider) zu
berichten, wie man in Fallen
tappen kann. Gerade die
Kriminellen, die den „En-
keltrick“ benutzen, seien
„freundlich bis zum letzten
Satz, denen würde sogar ich
etwas abkaufen“, so der Kri-
minalhauptkommissar. Man
sollte möglichst nicht auf die
Fragen im Telefonat einge-
hen und besonders aufpas-
sen, wenn kurz darauf „die
Polizei“ anrufe, die schon
vor dem Haus stehe, um die
Trickbetrüger auf frischer
Tat zu ertappen. Auch dieses
seien höchstwahrscheinlich
Betrüger.
Ob Polizisten oder beispiel-

weise Mitarbeiter der Stadt-
werke: Ein kurzer Rückruf
bei der jeweiligen Dienst-
stelle könne schnell Klarheit
bringen, ob es sich um
„richtige Mitarbeiter“ hand-
le. So viel Zeit müsse (auch
bei Warteschleifen) sein. 
Wer in einem Mehrfamili-

enhaus lebt und nach Hause
kommt, könnte jemanden
im Treppenhaus vorfinden,
der angeblich einem ande-
ren Mieter eine Todesnach-
richt überbringen wolle, die-
sen aber nicht angetroffen
habe. Aufgepasst, wenn
nach Papier und Stift gefragt
werden sollte:  Schnell seien
die Täter mit in der Woh-
nung, häufig bemerkten die
Opfer gar nicht, dass eine
zweite Person in der Zwi-
schenzeit Schmuck und Bar-
geld stehle. Um erst gar kei-
ne fremden Menschen ins
Treppenhaus zu lassen, soll-
te man, wenn man etwa den
Postboten reinlasse, die Ge-
gensprechanlage anlassen,
um die Geräusche zu über-
prüfen.
Gerade jetzt in der Zeit der

Weihnachtsmärkte haben
die Trickdiebe Hochkon-
junktur, so Schäfer. Meistens
arbeiten sie zu zweit. Die
Opfer werden angesprochen
und abgelenkt. Jedoch: „Der
beste Trickdieb ist nur so
gut, wie sein Arm lang ist“,
berichtet der Experte. Sein
Rat: Eventuelle Täter auf
Distanz bringen und ener-
gisch reden. Auch ein
Schrillalarm, den es in ver-

Es ist die dritte Mundart-
andacht in St. Lambertus

in Kalkum und damit nach
rheinischer Lesart schon
Tradition. Am 2. Advent-
sonntag, den 7. Dezember
um 17 Uhr lädt der Kultur-
kreis Kalkum wieder ein.
Initiatorin ist Astrid Brauck-
hoff, die ihr schönes Dorf
und ihre Muttersprache

liebt. Sie trägt Übersetzun-
gen aus dem Evangelium
vor. Pastor Wolfgang Hank
ist ebenfalls mit Herz dabei
und lernt deswegen extra
Astrid Brauckhoffs Mutter-
sprache. Engelbert Oxen-
fort, den wir hier nicht vor-
zustellen brauchen (siehe an
anderer Stelle in dieser Aus-
gabe, wir wollen noch er-

gänzen, dass er auch Baas
der Müller-Schlösser-
Akademie, School för Düs-
seldorfer Platt ist) und Ma-
rio Tranti, Baas der Mund-
artfreunde Düsseldorf, ma-
chen auch wieder mit. Zur
musikalischen Untermalung
konnten Kantor Winfried
Kannengießer und Musiker
und Flötist Johannes Kohl-

haus wieder gewonnen wer-
den. Der Eintritt ist frei, die
Kollekte ist für die Kinder-
schutzambulanz des Evan-
gelischen Krankenhauses in
Düsseldorf bestimmt. Be-
sinnliche Andacht, Be-
kenntnis zur Heimat und
Kulturgenuss in einem, Kal-
kum hat etwas zu bieten! Im
Anschluss lädt der Kultur-

kreis Kalkum zu Glühwein
und Plätzchen ins Lamber-
tushaus ein.
Die St. Lambertuskirche ist

übrigens nach dem Brand-
schaden in diesem Sommer
und der Sanierung bereits
seit Samstag, den 29. No-
vember wieder für alle Got-
tesdienste geöffnet.          H.S.

Mundart-Andacht in St. Lambertus

Tipps beim kfd-Frühstück: Wie man
Trickbetrüger austricksen kann

schiedenen Versionen zum
Beispiel in Outdoor-Läden
gebe, sei hilfreich.
Trickdiebe sind häufig auch

in der Nähe von Geldauto-
maten aktiv. Vorsicht gelte,
wenn man gerade die vierte
Zahl der Geheimnummer
eingetippt habe und dann
abgelenkt werde: Ein zweiter
Täter könnte schnell die
Höchstsumme eingeben
und das Geld mitnehmen.
Schäfers Tipp: „Gehen Sie
eher nicht zum Geldauto-
maten, oder gehen sie zu
zweit. Vorsicht ist auch ge-
boten, wenn jemand Ihnen
die Tasche tragen möchte,
besonders wenn Sie gerade
beim Geldautomaten wa-
ren.“                                   sam

Polizeihauptkommissar Ralf Schäfer hatte so manchen Tipp parat, wie man sich vor Trickdie-
ben schützen kann – wie hier zum Beispiel mit einem Schrillalarm.                             Fotos: sam

In geselliger Runde mundet es besser. Eingeladen sind alle Frauen aus dem Duisburger Süden.
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Dr. Anna Sticker (1902-
1995) war eine Grande

Dame in der Kaiserswerther
Diakonie. Sie trat 1923 in
das Diakonissenmutterhaus
ein, studierte und wurde zu-
nächst Lehrerin. Ab 1937

übernahm sie die Kaisers-
werther Fachbücherei und
baute das Theodor-Flied-
ner-Archiv auf. Mit zahlrei-
chen Publikationen hat sie
sich als Chronistin um die
Kaiserswerther Diakonie

verdient gemacht. 
Matthias Sommer liest in

einer Matinee am Sonntag,
den 7. Dezember um 11
Uhr im Kaiserswerther Mu-
seum des Heimat- und Bür-
gervereins (Fliednerstraße

32) eine Erzählung über sei-
ne kindlichen Erlebnisse im
Diakoniewerk und seine Be-
gegnung mit Dr. Anna Sti-
cker. Er hat sie aus einer ei-
genwilligen Perspektive in
den 50er Jahren des vergan-

gen Jahrhunderts erleben
dürfen, die er mit Ironie und
Melancholie einzufangen
versucht.                            H.S.

„RA Beumer und Tappert“ verkaufen 
leckere Plätzchen für guten Zweck

Schon zu Beginn der Ad-
ventszeit geht es in den

Familien der Rechtsanwalts-
Kanzleien Beumer und Tap-
pert sehr emsig zu. Denn
alle fünf Mitarbeiterinnen
und die drei Rechtsanwälte
stellen jeweils zu Hause mit
ihren Familien leckere Sa-
chen für den Weihnachts-
markt in Großenbaum her.
„Der Erlös kommt eins zu
eins dem Kinderhospiz St.
Raphael in Huckingen zugu-
te“, so Sascha Beumer. Wer
also an diesem Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Dezem-
ber, köstliches Gebäck oder
Weihnachtsgelee auf dem
Bahnhofsvorplatz kauft, un-
terstützt das soziale Engage-
ment der Großenbaumer Ju-
risten.
„Jeder Keks ist durch unse-

re Hände gegangen“,  erläu-
tert Beumer, der selbst auch
Plätzchen mit Schokolade
verziert hat. Gemeinsam mit
seinen Kollegen Markus
Tappert und Chuya Kojima
sowie den fünf Mitarbeite-
rinnen der Standorte in
Düsseldorf (Benzenberg-
straße 2/Bilker Allee 19)
und Duisburg-Großenbaum
(Angermunder Straße 25)
ist er seit drei Jahren auf
dem Weihnachtsmarkt prä-
sent, den der Bürgerverein
Großenbaum-Rahm jähr-
lich ausrichtet. Und immer

Rechtsanwalt Sascha Beumer bot seiner Mitarbeiterin Nathalie Burghardt eines der leckeren
Plätzchen an, die seine Frau Michaela frisch aus dem Ofen geholt hatte. Auch die anderen
Team-Mitglieder backen um die Wette, damit viele Bürger für einen guten Zweck einkaufen
können.                                                                                                                                    Foto: sam

stellt sich das gesamte Team
abwechselnd in die Hütte,
um die selbstproduzierten
Produkte für einen guten
Zweck zu verkaufen. Die
Kosten für das Material ha-
ben die Juristen übernom-
men.  
Der „Hüttenzauber auf dem

Marktplatz“ ist am Samstag
von 12.30 bis 22 Uhr und
am Sonntag von 11 bis 18
Uhr geöffnet.                    sam

Matinee im Museum



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 4 •••

Nr. 22 • Jahrgang 27• 05.12.2014 

chen Pflanzen und Bäumen
bietet das Pflanzencenter ei-
nen besonderen Service an:
Hier können sie die Pflan-
zen überwintern und pfle-
gen lassen, die in der kalten
Jahreszeit nicht draußen

bleiben dürfen. 
Böhmann-Ilbertz hat mon-

tags bis freitags von 9 bis
18.30 Uhr, samstags von 9
bis 16 Uhr sowie sonntags
von 10.30 bis 13.30 Uhr ge-
öffnet.                                  sam

Weihnachtsbäume, die
zum Teil aus der eige-

nen Tannenschonung stam-
men, bietet die Baumschule
Böhmann-Ilbertz in Wittla-
er an. Im Pflanzencenter an
der Duisburger Landstraße
24 kann man sich in Ruhe
einen Baum aussuchen und
sich beraten lassen. Wer
möchte, dem wird der

Baum kostenlos angespitzt
und an den Weihnachts-
baumständer angepasst.
Wer noch keinen Christ-
baumständer hat, findet hier
eine breite Auswahl. Gerne
helfen die Mitarbeiter vor
Ort auch beim Einladen ins
Auto. Und bei wem das Auto
für den Baum zu klein ist,
der kann sich den Baum

auch zu sich nach Hause lie-
fern lassen. 
Selbstverständlich gibt es

bei Böhmann-Ilbertz auch
handgefertigte Weihnachts-
gestecke und hübsche Ac-
cessoires und Christbaum-
schmuck zu kaufen, die für
eine stimmungsvolle Vor-
Weihnachtszeit sorgen. Für
Besitzer von frostempfindli-

Es glich einer groß aufge-
zogenen Show, die am

Abend des 20. November als
frühzeitige Bürgerbeteili-
gung in der Angermunder
Walter-Rettinghausen-Halle
aufgezogen wurde. Die
Deutsche Bahn hatte längst
vorher angekündigt, über
Infrastrukturmaßnahmen
für den RheinRuhrExpress
(RRX) im Bauabschnitt 3.1.
(Strecke Unterrath bis An-
germund), zu informieren.
Michael Kolle von der Deut-
schen Bahn als Projektleiter
des RRX und Manfred Lie-
pert als Lärmschutzbeauf-
tragter der DB waren die
Hauptdarsteller des Abends
in der Höhle des Löwen ge-
gen eine massive Bürgerpro-
testwand. 
Einstimmigkeit unter den

Angermundern
Schon eine halbe Stunde

vor der Veranstaltung hatten
sich Vertreter der Anger-
munder Initiative am Hal-
leneingang postiert, um de-
monstrativ gegen den RRX
zu votieren. Sie zeigten alle
Einigkeit. David gegen Goli-
ath, denn die Angermunder
bäumen sich gegen die RRX
Planung der Deutschen
Bahn auf, die ihren Ort be-
schädigt.
Knapp 500 Menschen wa-

ren in die Halle geströmt,
viele äußerten im zweistün-
digen Informationsmara-
thon lautstark ihre Wut,
manche stellten gute, weil
wichtige Fragen, und man-
che hörten einfach zu.
Im 15-Minuten Takt zwi-

schen Köln und Dortmund
Zu den Fakten. Der Rhein-

RuhrExpress soll im 15-Mi-
nuten-Takt zwischen Köln
und Dortmund auf zwei ei-
genen Gleisen verkehren.
Dabei quert er auch Anger-
mund, den Duisburger Sü-
den, Unterrath. Begründung
für den RRX: Die Regional-
züge haben keine Kapazitä-
ten mehr, die fahrenden
Züge seien oft überlastet
und verspätet, dabei steige
das Bedürfnis nach Mobili-
tät. Außerdem sollen die
Straßen vom überquellen-
den PKW Verkehr entlastet
werden. Für Angermund
bedeutet die Planung des
RRX, der 2025 über die
Gleise rollen soll, zunächst
eine Riesenbelastung.
Zwei neue Gleise und 4

Meter hohe Lärmschutz-
wände
Wenn die Planung laut DB

so aufgeht, wird der RRX
über die Strecke von 3 Kilo-
metern quer durch Anger-
mund fahren. Zwei neue
Gleise westlich der Bahn
müssen gebaut werden, die
zwischen dem Flughafen-
bahnhof Düsseldorf bis
Duisburg HBF verlaufen. Im
Zuge dessen soll der Flugha-
fenbahnhof erweitert wer-
den, der Bahnhof in Anger-
mund barrierefrei mit Auf-
zug umgebaut und insge-
samt vier Brückenbauwerke
alleine in der Rosenstadt er-
neuert werden. Zwei Jahre
Bauzeit hatte Michael Kolle
prognostiziert, für diesen
Übergang solle eine proviso-

rische Brücke auf der Anger-
munder Straße errichtet
werden, damit auch die Bus-
linien verkehren können.
Um die Anlieger vor dem
Lärm zu schützen, soll laut
Michael Liepert entlang der
Strecke quer durch Anger-
mund eine 4-Meter-hohe
Lärmschutzwand gebaut
werden. Ab Gleisoberkante,
was dann eher auf 5 Meter
hinausläuft.  Ein nicht ein-
sehbarer Raum, der sich als
Mauer quer durch Anger-
mund schiebt und den Ort
quasi in zwei Teile teilt. Die-
ses Bild stand den Anger-
mundern deutlich ins Ge-
sicht geschrieben. Tatsache
ist aber auch, und das wissen
nicht nur die Physiker, dass
eine Wand den Lärm auf-
fängt, er auf der gegenüber-
liegenden Seite reflektiert
wird und er dann nach oben
ausweicht. Bedenken von
Angermunder Bürgern, dass
im 1. und 2. Stock ihrer
Häuser die Lärmbelastung
durch den RRX drastisch
zunehmen wird, sind be-
rechtigt.
DB will Bedenken der An-

germunder mitnehmen
„Wir sind sehr früh in der

Planungsphase und möch-
ten alle Ihre Bedenken mit-
nehmen“, betonte Kolle.
Welcher Lärm ist überhaupt
zumutbar? Die Emissions-
grenzwerte liegen bei 59 De-
zibel (db) tagsüber und 49
db nachts. Durch das He-
ranrücken der Gleise erhöhe
sich die Belastung „nur“ um
3 db, meinte Liepert. Wie

Rundumservice bei Böhmann-Ilbertz

Michael Windhövel (links) und Jan Wolfrum helfen den Kunden gerne, die ausgesuchten Weih-
nachtsbäume ins Auto zu tragen.                                                                                         Foto: sam

Was der RRX für Angermund bedeutet
hoch sie tatsächlich schon
jetzt in Angermund sind,
darüber gibt es unterschied-
liche Auffassungen und
Messwerte. Bei manchen
Anwohnern an der Bahn er-
reicht er schon heute ohne
den RRX 90 db.
Rege war die Diskussions-

runde, in der Angermunder
ihre Fragen an den RRX Be-
auftragten stellen konnten.
Dr. Georg Kraus vom Baum-
schulenweg: „Lärmschutz ist
ein Rechenmodell. Welche
konkreten Messungen ha-
ben Sie bisher durchgeführt?
Die Wand könnte Anger-
mund zerteilen, das wollen
wir alle nicht. Wir brauchen
Alternativen. Eine Tunnellö-
sung wäre gut! Dann brau-
chen wir auch keine neuen
Brücken!“ Lauter Beifall
folgte. Viele Angermunder
befürchten darüber hinaus,
dass die neuen Bahntrassen

für den RRX auch für zu-
sätzlichen Güterverkehr ge-
nutzt würden. 
Sorgenvolle Gesichter, wo-

hin man auch sah. Beson-
ders betroffen sind alle An-
wohner direkt an der Bahn.
Sie könnten ihre Gärten ver-
lieren, vor eine hohe Mauer
blicken. Gut, die DB will ei-
nen so genannten Finanz-
ausgleich zahlen. Aber wer
zahlt für die verminderte
Lebensqualität? Für verrin-
gerte Grundstückswerte?
„Angermund ist dann nicht
mehr attraktiv“, rief ein auf-
gebrachter Bürger. Über
Kosten und Baubeginn war
sich die DB nicht einig. Mit-
te 2015 sollen die Planfest-
stellungsunterlagen einge-
reicht werden, das dauert
etwa 2-5 Jahre. Erst dann be-
ginnen die Bauvorbereitun-
gen.                                     G.S.

Mehr als 500 Menschen haben die Halle bei der Frühzeitigen
Bürgerbeteiligung zum Rhein Ruhr Express der Deutschen
Bahn gefüllt. Viele haben große Sorgen, wie ihr Ort durch
Gleisbau und Lärmschutzwand verschandelt werden wird.
Und das Schreckensszenario beginnt erst. Im kommenden Jahr
geht es mit der Planung weiter. Der NORDBOTE bleibt aktuell
am Thema.                                                                       Foto: G.S.
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Arztpraxen, das Stamm-
haus, viel Einzelhandel und
Gastronomie in den Erdge-
schossen, in den oberen Ge-
schossen Anwohner, und
alle haben Interessen und
Rechte und Vorstellungen
von Erreichbarkeit und Le-
bensqualität. Diese Mi-
schung ist eine echte He-
rausforderung, die auch den
Charme Kaiserswerths aus-
macht. Nicht zu vergessen
die hohen Auflagen des
Denkmalschutzes in einem
engen und historischen
Kleinod.
Denkmal, Bäume und Ver-

kehr berücksichtigen
Wer also dachte, das Vorha-

ben Neugestaltung Kaisers-
werther Markt sei simpel,
hat sich getäuscht. Vier
wichtige Bereiche müssen in
die Planung einfließen: Die
Stadtplanung, der Denkmal-
schutz, das Grün, der Ver-
kehr.  Doris Türkel, Leiterin
des Garten-, Friedhofs- und
Forstamtes, erklärte an-

schaulich, wie die Mehrzahl
der Kastanien auf dem Kai-
serswerther Markt mit dem
gleichen Bazillus befallen
sind, der auch als Kranken-
hauskeim wirkt und die
Bäume ausbluten lässt. „Der
Keim kommt aus den Nie-
derlanden und ist voll bei
uns angekommen. Es gibt
auch in den Baumschulen in
unserer Region keine gesun-
den Kastanien mehr“. Drei
sind schon gefällt, sechs ha-
ben sich verschlechtert,
sechs sind noch in Ordnung.
Ein Sterben auf Zeit! Dass
der Boden am Markt humu-
sarm und deshalb zu wenig
Nährstoffe hat, lässt andere
Baumarten zu, nicht aber
Kastanien. Etwa den Spitz-
ahorn, der heller und lichter
ist und trotzdem für frisches
Grün sorgt. Johannes Dickel
und Gustav Hornscheidt
stellten ihre Idee vor, die die
„Initiative Kaiserswerther
Markt“ mit Johannes Dickel
als Architekt und Jörg Bau-

mann als Grünplanungsbü-
ro entwickelt hat. Dabei sol-
len Fahrbahn und Straßen
so bleiben, die 50 Parkplätze
rund um den Markt ebenso.
Anstelle von 22 Kastanien
plant man hier 14 Spitz-
ahornbäume, auf einem fes-
ten Untergrund von Basalt-
Lavasteinen, die für stabile
Tische und Stühle der Gas-
tronomie sorgen. Ein attrak-
tives Beleuchtungskonzept
soll die Bäume und die hüb-
schen Fassaden anstrahlen
und den Platz der Begeg-
nung erhellen. 
Dem stellte der Heimat–

und Bürgerverein Kaisers-
werth (HBV) sein Konzept
entgegen. „Wir wollen den
Charakter des Marktes wie-
derbeleben, und das mög-
lichst barrierefrei“, betont
der Vorsitzende Wilhelm
Mayer. Er ist stolz auf den
30. Bürgermarkt auf diesem
Platz und möchte mehr die-
ser Veranstaltungen hier.
Der HBV propagiert den so-

genannten Shared Space mit
Kurzzeitparken und einer
ebenen Fläche. Ruth Orzes-
sek-Kruppa: „Das müssten
wir durch Poller abgrenzen.
Sonst parken die Autos hier
gnadenlos alles zu“.   
Ohne Autos geht es nicht
Die Anwohner brauchen

Parkraum. Die Kunden und
Patienten wollen sowohl die
Praxen als auch den Einzel-
handel möglichst bequem
anfahren. Das wurde im
Lauf der Diskussion glaskar.
Sicher gibt es auf dem ehe-
maligen Sportplatz und dem
Dreiecksparkplatz genug
Parkplätze, aber welche
Dame in Highheels läuft
dann abends noch 600 Me-
ter zum Schiffchen? Wer zur
Augenärztin oder zum Fri-
seur und zum Inneneinrich-
ter? Ralf Pingel: „Durch die
häufigen Baustellen in den
vergangenen Jahren hatten
wir alle enorme Umsatz-
rückgänge. Die Kunden
wollen bequem nach Kai-

serswerth kommen. Den In-
dividualverkehr bekommt
man hier nicht raus!“ Ob da
die Idee des HBV hilft, mög-
licherweise einen Quartiers-
parkplatz wie in Oberkassel
zu bauen? Ja wo denn?  Viel-
leicht an der Tiefbunkeran-
lage hinter der Klemensbrü-
cke? Das könne, so argu-
mentierte ein Mitglied des
HBV, den Verkehr am Markt
entlasten. Nach mehr als
zwei Stunden nahm Ruth
Orzessek-Kruppa viele Ide-
en mit. Stefan Golißa, Be-
zirksvorsteher der BV5, hat-
te die gesamte Veranstaltung
gut moderiert und anfängli-
che aggressive Wortbeiträge
eines Besuchers gekonnt ka-
nalisiert. Ein spannender
Informationsabend mit
manch neuen Anregungen.                                     

G.S.

Wie sagte der Nikolaus,
flankiert von seinen

beiden hübschen Engelchen,
zur Begrüßung der unzähli-
gen Gäste auf dem Nikolaus-
markt Markt in Angermund
am 29. November? „Kaiser-
wetter haben wir“. Damit
hatte er Recht, und entspre-
chend gut war die Stim-
mung auf der Graf-Engel-
bert-Straße. Der Nikolaus-
markt, den Handwerk &
Handel seit vielen Jahren
mit viel Liebe organisiert, ist
längst ein Selbstläufer und
Treffpunkt für junge Famili-
en mit ihren kleinen Kin-
dern, ältere Menschen, Paa-
re und Singles, also für je-
den. Es war vorwinterlich, 5°
und windstill. Mag sein,
dass das der Grund dafür
war, dass gefühlt noch mehr
Besucherinnen und Besu-
cher in Angermund waren
als in den Jahren zuvor. Die
Massen schoben sich durch
die engen Straßen, aber sie

schoben sich gemütlich, es
gab kein Gedränge, nur gute
Stimmung, Zeit für einen
Plausch, zum Schauen,
Bummeln und Kaufen. Ein
wenig stiefmütterlich be-
sucht war der Sternchen-
markt im Bürgerhaus-Gar-
ten. Aber der dort servierte
Kinderpunsch erfreute sich
doch großer Beliebtheit. Die
St. Agnes Kirche war nach-
mittags gut besucht, der
Chor „Colours of Singing“
hat wie stets für eine wun-
derbare vorweihnachtliche
Stimmung bei seinem Kon-
zert gesorgt. Die Hausma-
cherstände mit Marmelade,
Glühwein, Crêpes, Reibeku-
chen, Grünkohl und Feuer-
zangenbowle waren alle bes-
tens besucht. Gegen 20 Uhr
lichteten sich die Besucher-
reihen, und ein hübscher
Nikolausmarkt in Ange-
mund ging allmählich zu
Ende.                                   G.S.

Das Kernthema am Kaiserswerther Markt: Der Verkehr

Kaiserwetter beim Nikolausmarkt 

Menschentrauben, große und kleine, junge und alte, füllten die Graf-Engelbert-Straße in An-
germund am Samstag vor dem 1. Advent zum traditionellen Nikolausmarkt, und alle kamen
ohne Gedränge an’s Ziel. Den Nikolaus freute es.                                                                Foto: G.S.
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Schon um halb zehn eilten
an diesem sonnigen No-

vembermorgen unzählige
Mütter und Kinder in den
Seiteneingang der Rhein-
oper Düsseldorf. Es galt,
schnell die Kostüme anzu-
ziehen, sich zu schminken
und zu schmücken, sich be-
reit zu machen für den gro-
ßen Auftritt. Da wurde jede
helfende Hand dringend ge-
braucht. Um elf Uhr war es
dann soweit: Mehr als 100
Kinder und Jugendliche im
Alter von etwa drei bis Mitte
20 führten den Ballettklassi-
ker auf, der am 18. Dezem-
ber 1892 in St. Petersburg
Premiere feierte und mit
dem Tschaikowski weltbe-
rühmt wurde, den Nusskna-
cker, dem Stück, das an allen
Opernhäusern der Welt in
der Vorweihnachtszeit ge-
spielt wird.

Nicht minder erfolgreich
war das Ballettmärchen am
23. November in einem fast
ausverkauften Saal auf der
Heinrich-Heine-Allee, bei
dem alle jungen Tänzerin-
nen und Tänzer mit
Charme, Können und An-
mut überzeugten. Spagat-
sprung, Spitzentanz, Pirou-
etten, ja sogar Hip Hop und
Street Dance kamen in dem
vielseitigen Stück vor. Sehr
erfrischend im Kontrast zu
anderen Aufführungen von
privaten Ballettschulen war,
dass viele Jungen mittanz-
ten. Spätestens seit dem
Film „Billy Elliot I will
dance“ fühlen sich auch Jun-
gen vom Balletttanz angezo-
gen. So verwunderte es
nicht, dass der rothaarige
Hauptakteur mindestens so
viel Applaus bekam wie sei-
ne Mittänzerinnen. Eine

echte Ausnahmeleistung
von Martina Hardt, der In-
haberin von Ballett & Bewe-
gung aus Düsseldorf-Wittla-
er, das Stück in Eigenregie
auf die Bühne der Rhein-
oper zu bringen.
Auch der Mäusekönig be-

geistert
Kurz zur Handlung. Im

Original heißt das Stück
„Nussknacker und Mäuse-
könig“. Denn der hat min-
destens eine Hauptrolle in
der Geschichte des Stücks.
Clara bekommt am Weih-
nachtsabend von ihrem Pa-
tenonkel einen Nussknacker
geschenkt. Als sie zu Bett
geht, entführen ihre Träume
sie in das Reich von Spielsol-
daten, die gegen das Heer
des Mäusekönigs kämpfen.
Ihr Nussknacker verwandelt
sich in einen Prinzen, der
mit Klara in das Reich der

Süßigkeiten reist und durch
den Traumwald schließlich
im Schloss Zuckerburg an-
kommt, wo die Zuckerfee
ein Fest zu Ehren ihrer Gäs-
te gibt. Als Klara am nächs-
ten Morgen aufwacht, steht
der hölzerne Nussknacker
neben ihrem Bett, und der
Traum ist zu Ende.
Zu Ende war der lang an-

haltende Applaus nicht, be-
vor der Vorhang sich zwei-
mal schloss und wieder öff-
nete. Als Martina Hardt
schließlich auf die Bühne
kam, brandete der Applaus
nochmals auf. Knapp zwei
Stunden hatten die Elevin-
nen und Eleven ihr Können
gezeigt und für Begeisterung
gesorgt. Die Proben von ei-
nem Jahr hatten sich ge-
lohnt. Chapeau!                G.S.

Bezaubernder Nussknacker 
in der Rheinoper

Bezaubernde kleine Elevinnen tanzten zum Klassiker, dem Nußknacker, in der Rheinoper Düsseldorf.                     Fotos: Privat

Martina Hardt, Inhaberin von Ballett & Bewegung, freute sich über den Riesenapplaus der gelungenen Vorstellung, an der die
Hauptakteure rechts und links von ihr stark beteiligt waren.

Weihnachtlicher Flughafen
Schon in der Adventszeit

macht sich das bevorste-
hende Weihnachtsfest auf
dem Flughafen bemerkbar.
Auch wenn keine Flugreise
in den Weihnachtsferien ge-
plant ist, lohnt ein Besuch.
Das Terminal ist weih-

nachtlich geschmückt. Dazu
gehört ein großer Advents-
kalender. Hinter jedem der
24 Türchen steckt eine Ge-
schenkidee, die am jeweili-
gen Tag mit bis zu 50% Ra-
batt im Shoppingbereich des
Flughafens realisiert werden
kann, solange der Vorrat
reicht (einschließlich in
Gastronomie- und Reisegut-
scheinen). 
Die Airport-Arkaden sind

wie ein großer, glanzvoller
Weihnachtsmarkt und auch
noch wettergeschützt. An al-
len Dezember-Wochenen-
den gibt es in den Parkhäu-
sern P 7 und P 8 eine Park-
pauschale von € 5,-- von 10-
20 Uhr, wenn für mindes-
tens € 10,-- gekauft oder ver-
zehrt wurde (Einfahrtticket
an der Parkservicezentrale
im Parkhaus 3 umtauschen).
Ein Höhepunkt in der Ad-

vents- und Weihnachtszeit
auf dem Flughafen ist der
Familien-Event-Sonntag am
7. Dezember. Große und
kleine Besucher bekommen
von 11 bis 18 Uhr sehr viel
Spaß und Unterhaltung: In
der Sheraton-Weihnachts-

bäckerei werden Plätzchen
ausgestochen, die man dann
auch mitnehmen darf. In ei-
ner Schneekugel kann man
sich im Schneetreiben foto-
grafieren lassen. Es gibt ei-
nen zaubernden Weih-
nachtsmann, ein umfangrei-
ches Bühnenprogramm mit
einem Fux-Weihnachtskon-
zert mit Bernd Kluser und
Fuchs Funny zum Mitma-
chen und Mitsingen. Die 13
Sänger von Globus Vocalis
aus dem Chor der Deut-
schen Oper am Rhein rich-
ten sich mit deutschen und
internationalen Weih-
nachtsliedern eher an die et-
was älteren Zuschauer.
Spielmöglichkeiten gibt es

für Kinder aller Altersklas-
sen, Fahrten mit dem DUS-
Express durchs Terminal,
Pilotenschein erwerben mit
den Mini-Tretflugzeugen,
Basteln für Advents- oder
Christbaumschmuck, Hüpf-
burg, Kinderschminken, Le-
goland, alles ist im Angebot.
Dazu noch Flughafenrund-
fahrten, Führungen durch
das Sheraton-Hotel, Gewin-
nen bei der Airport-Rally
oder im Reisemarkt mit „Sie
buchen, wir zahlen“. Ge-
parkt wird für € 5,-- pau-
schal von 10-20 Uhr (nicht
auf P 11 und 12, Ticket an
der Event-Info oder Park-
servicezentrale im Parkhaus
3 bis 20 Uhr umtauschen). Festlich-Weihnachtliche Stimmung im Terminal.                                                                Foto: H.S.
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Am 20. und 21. Dezem-
ber lädt das Schloss Hel-

torf zum Familientag ein.
Am Eingang vor der Heltor-
fer Schlossallee geht es los,
den Baum aussuchen, schla-
gen, mitnehmen heißt die
Devise, und das macht be-
kanntlich den Großen und

Kleinen sehr viel Spaß.
Treffpunkt ist am Parkein-

gang an der Heltorfer
Schlossallee von 11 bis 16
Uhr, an beiden Tagen. Die
Besucher dürfen in den Park
hineinfahren, ihr Auto an ei-
nem der gekennzeichneten
Parkplätze abstellen und zu

Fuß eine Nordmanntanne
aussuchen, die sie dann
selbst schlagen. Alle Bäume
(etwa 1,50 bis 3 Meter hoch)
haben den Festpreis von 30
Euro, der Gutschein von 5
Euro wird darauf angerech-
net. Nach vollbrachter Tat
(die Tannen werden mit ei-

nem feinen Netz versehen,
damit sie transportabel
sind) können alle bei Angela
Braun im benachbarten
Schlossstübchen bei Kakao
und Kuchen und Glühwein
verschnaufen. „Wir freuen
uns auf viele Besucher!“ be-
tont Dr. Eberhard Piest, Lei-

ter der Gräflich Spee’schen
Forstbetriebe. Handschuhe
sollten mitgebracht werden. 
Familientag am Samstag,

20.12., und Sonntag, 21.12.
von 11-16 Uhr im Schloss-
park Heltorf, Eingang von
der Heltorfer Schlossallee.

G.S.

Weihnachtsbaumschlagen im 
Schlosspark Heltorf

Bauvoranfrage Auf der Krone 
wieder abgelehnt

Ein Dauerbrenner und ein
Instrument des politi-

schen Hickhacks im Düssel-
dorfer Norden ist inzwi-
schen die Bauvoranfrage
Auf der Krone in Anger-
mund. In der letzten Sitzung
des Jahres haben die Mit-
glieder/innen aller Fraktio-
nen am 25. November er-
neut um geheime Abstim-

mung zu dem Thema gebe-
ten. Mit dem Ergebnis von
10:8 gegen die Bebauung
(ohne Enthaltungen). Ge-
heime Abstimmungen sind
ein demokratisches Instru-
ment und in der Gemeinde-
ordnung durchaus üblich, in
der Bezirksvertretung 05
von wahrem Seltenheits-
wert! Das ist ein Zeichen für

die Zerrissenheit unter den
Fraktionen von CDU, SPD,
FDP, Bündnis 90/Grüne.
Den einzigen Linken, der
seit kurzem der BV 5 ange-
hört, lassen wir an dieser
Stelle mal außen vor. Für ihn
dürften die Strukturen unter
den Fraktionen noch neu
sein.
Wie geht es nun weiter?

Der Bezirksvorsteher gibt
die zweimal abgelehnte Bau-
voranfrage nun an den
Oberbürgermeister Geisel,
der sich damit beschäftigen
muss. So lange das Vorha-
ben aber beim Bauaufsichts-
amt liegt, darf der Oberbür-
germeister die Sache nicht in
den Rat geben. Rechtsexper-
ten argumentieren, dass kei-

ne Baugenehmigung hier er-
teilt werden darf, da dem
Vorhaben öffentlich-rechtli-
che Vorschriften entgegen-
stehen. Denn das beantragte
Bauvorhaben liege im Au-
ßenbereich nach § 35
BauGB.
Der Hickhack geht weiter!

G.S.

Das hat Seltenheitswert! Seit 20 Jahren ist keine Bauvoranfrage zweimal geheim abgestimmt
und zweimal mehrheitlich abgelehnt worden. Die Fraktionen wollen wohl ein Exempel statuie-
ren.                                                                                                                                            Foto: G.S.
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Polizeiauto, Erdmännchen
oder Möpse, hat die Kaisers-
wertherin auch eine Vorlie-
be für Formen nach histori-
schem Vorbild. Verarbeitet
werden Glasfasern, Engels-
haar sowie leonische Dräh-
te,  die es mittlerweile auch
in modernen Farben gibt. So
entstehen Lyra-Formen, Se-
gelschiffe, Hexen und Ni-
xen, die zum Teil auch mit
Glanzbildchen verziert sind.
Wer es sich in den 20er Jah-

ren leisten konnte,
schmückte seinen Baum mit
weißen Tieren. Im
„Schmückwerk“ findet man
eine breite Auswahl an die-
sen sehr unterschiedlichen
Formen, die der damaligen
Zeit  nachempfunden sind.
Erstmals hat die Sammlerin

auch Glaskugeln mit Schnit-
zereien im Angebot, etwa
mit Krippe, Reh oder einem
Häuschen. Weiterhin zieht
der Annaberger Fensters-
tern die Blicke auf sich, um
ihn herum sind auf einer
Girlande Herrnhuter Sterne
aus Sachsen gesteckt.
Das „Schmückwerk“ an der

Alten Landstraße 208 in
40489 Düsseldorf ist diens-
tags bis freitags von 15 bis 19
Uhr und samstags von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Weitere
Termine sind nach Abspra-
che unter den Rufnummern
0211/401279 oder
0172/2159621 möglich. In-
fos gibt es im Internet unter
w w w . s c h m ü c k w e r k . d e ,
Parkplätze findet man im
Hof.

Weihnachtsbaum-
Aktion in Rahm

Frisch geschlagene Nord-
manntannen aus dem

Sauerland bieten die Freun-
de und Förderer (FUF) der
Grundschule Rahm in Zu-
sammenarbeit mit der Pfad-
finderschaft St. Hubertus
Rahm am Samstag, 13. De-
zember, zum Verkauf an.
Zwischen 10 und 15 Uhr ha-
ben alle Besucher die Gele-
genheit, bei leckerem Glüh-
wein und Kinderpunsch den
Kauf des Weihnachtsbau-
mes gemütlich ausklingen

zu lassen.
Für den Vorstand der FuF

freuen sich Andreas Möh-
lenkamp und Guido Bert-
ling, dass sich Werner Ru-
land auch in diesem Jahr be-
reit erklärt hat, die Bäume
kurz zuvor persönlich aus
dem Sauerland abzuholen,
ohne dieses dem Verein in
Rechnung zu stellen. Denn
der Gewinn aus der Weih-
nachtsbaum-Aktion auf
dem Schulhof-Gelände „Am
Knappert 20“ kommt den

Schülern der GGS Am
Knappert zugute, so dass
der Schulzirkus Pompitz
wieder in die Manege rufen
kann.
Zu einer guten Tradition

hat sich die Zusammenar-
beit zwischen FuF und den
Rahmer Pfadfindern entwi-
ckelt: Auf  Wunsch sorgen
die Pfadfinder dafür, dass
die Bäume gegen einen ge-
ringen Aufpreis nach Hause
gebracht werden.              sam

Wo sonst die Kinder lernen, spielen und singen – wie hier bei der Laternenausstellung, kann
man sich auf die Suche nach dem schönsten Weihnachtsbaum in Rahm machen.       Foto: sam

Es glitzert und funkelt
im Schmückwerk

Im Kaiserswerther
„Schmückwerk“ funkelt und
glitzert es wieder kräftig.
Hier findet man außerge-
wöhnlichen Weihnachts-
schmuck aus Lauscha in
Hülle und Fülle. Wer auf der
Suche nach Schmuck für
den eigenen Baum, einer
Weihnachtskugel als Mit-
bringsel oder einem lustigen
und ausgefallenen Sammler-
stück ist, der ist im Hinter-
hof an der Alten Landstraße
208 bei Judith Schusky rich-
tig.
Die Buchhalterin ist seit

2008 dem Glitzerzeug aus
Thüringen verfallen. Sie
kauft vor allem bei kleinen
Herstellern ein, jeder trage
seine eigene Handschrift.
Ein Besuch lohnt sich auf je-
den Fall, denn in jedem Jahr
präsentiert Judith Schusky
neue ausgefallene Kreatio-
nen. So sind in diesem Jahr
beispielsweise die mundge-
blasenen Kugeln mit Glas-
oese erstmals zu sehen, die
in den Farben Blau, Rot,
Grün-Orange erstrahlen,
besonders glänzen die wei-
ßen Emaille-Kugeln.  Neu
sind auch 1,50 Meter lange
Ketten, die in den Weih-
nachtsbaum gehängt wer-
den. Der diesjährige
Schmückwerkvogel ist grün
und an den Flügel sowie am
Kopf orange-braun.
Neben vielen modernen

Formen, wie etwa Motorrad,

Die Kaiserswertherin Judith Schusky bietet eine breite Aus-
wahl an glitzerndem und funkelndem Glasschmuck aus Lau-
scha an.                                                                             Foto: sam
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Alle, die in Ruhe ihre
Weihnachtseinkäufe er-

ledigen möchten, können
das am Sonntag, den 7. De-
zember, ab 13 Uhr in den
hübschen Geschäften in
Kaiserswerth tun. Denn an
diesem Sonntag ist verkaufs-
offen.  Shopping kann mit
einem Bummel über den ge-
mütlichen Weihnachts-
markt auf dem Klemens-
platz West verbunden wer-
den. Wer sich mit Reibeku-
chen, Crêpes, Bratwurst,
Kakao und Co. gestärkt hat,
kann den lebendigen Einzel-
handel in Kaiserswerth ge-

nießen, der sich gerade in
diesem Jahr aufs Prächtige
entwickelt und Lücken ge-
schlossen hat.
Von Leerstand kann keine

Rede mehr sein, im Gegen-
teil. Die Geschäfte laden
zum Stöbern, Schmökern
und Anprobieren ein. Sie
haben geöffnet von 13 Uhr
bis 18 Uhr. Ob Kosmetik,
Schmuck, Bekleidung, Bü-
cher, Schreibwaren, Mode,
Blumen, Wohnaccessoires,
Möbel, Leckereien aller Ar-
ten – der Auswahl sind im
kleinen und feinen Kaisers-
werth keine Grenzen ge-

setzt. Und wer seine Einkäu-
fe erledigt hat, kann um 17
Uhr auf der Bühne des
Weihnachtsmarktes den
weihnachtlichen Weisen des
Düsseldorfer Blechbläseren-
sembles „Blech x 5“ lau-
schen. Dabei sollen auch
jazzige Klänge sein.
Das Programm auf dem

Weihnachtsmarkt
Jeden Tag ist der Weih-

nachtsmarkt von 11 bis etwa
20 Uhr geöffnet. Noch bis
zum 23. Dezember läuft das
hübsche Bühnenprogramm
in und um den Klemens-
platz. Morgen, am 6.12., gibt

Weihnachtsmarkt und verkaufsoffener Sonntag 
es einen besonderen Höhe-
punkt, die Nikolausfeier un-
ter dem Motto  „Wir bringen
dem Nikolaus Geschenke
zum Weiterverschenken an
die Bewohner des Stamm-
hauses und des betreuten
Wohnens“. Die Kinderhaus-
Kinder Kreuzbergstraße
werden dazu singen. Kanto-
rin Susanne Hiekel freut sich
über alle, die mitsingen
möchten. Um 16.30 Uhr tritt
an diesem Tag auch das
Aquila Danceteam der KG
Nordlichter auf.
Am Mittwoch, 10.12., fin-

det wieder der beliebte Kin-
dertag statt (Kasperletheater
für alle, Karusselfahrt, 1
Crêpe mit Zucker, 1 Kinder-
punsch, jeweils 1 Euro),der
am 17.12. wiederholt wird.
Der Samstag, 13. Dezember,
bietet wieder ein herrliches
Programm. Um 15 Uhr
singt der Kinderchor der
Grundschule Kaiserswerth.
Ab 17 Uhr gibt es weih-
nachtliche Livemusik zu hö-
ren, und das Winterkonzert
in der Mutterhauskirche auf
dem Zeppenheimer Weg
wird mit dem Trompeten-
konzert Es-Dur von Johann
Baptist Neruda und der
Symphonie Nr. 4 von Robert
Schumann begeistern. Das
Kammerphilharmonie à
Cordes (Studentenorchester
Münster) unter der Leitung
von Michael Falk wird be-
geistern (Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten).
Vox Plena, der Kaiserswert-

her Männerchor, tritt am
14.12. um 18.30 Uhr auf
dem Weihnachtsmarkt auf.
Am 16.12. um 15 Uhr sind
die Kinder der Kita Flied-
nerstraße mit Weihnachts-
liedern auf der Bühne, und
am 20.12. schließlich heißt
es: „Wir singen gemeinsam
Weihnachtslieder mit der
Kantorin Susanne Hiekel“.
Der 23. Dezember ist der
letzte Tag auf dem Kaisers-
werther Weihnachtsdorf.
Den Besuch sollten Sie un-
bedingt einplanen!           G.S.

Der Weihnachtsmarkt Kaiserswerth ist die gemütliche Alternative für junge Familien und alle
Anrainer und als Treffpunkt genial.                                                                                   Fotos: H.S.

Anzeigensonderseite
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Auch in diesem Jahr, ab 6.
Dezember, verkauft Fa-

milie Filitz wieder frisch ge-
schlagene Weihnachtsbäu-
me aus dem Sauerland am
„Zeppenheimer Dreieck“
vor Reitstall Hoffmann (Ed-
mund-Bertrams-Straße 54).
Es gibt aber noch mehr! Der
Kauf eines Weihnachts-

baums gehört zur Vorfreude
auf das Fest. Am 6. und 7.
Dezember kommt zwischen
14 und 16 Uhr St. Nikolaus
und beschenkt die Kinder.
An den Wochenenden
gibt`s Grünkohl mit Mett-
wurst, Bratwurst, Kaffee und
frische Waffeln, Weih-
nachts-Füchschen-Alt, Har-

di`s Feuerzangenbowle und
natürlich auch Glühwein.
Gegen einen kleinen Auf-
preis wird der Weihnachts-
baum auch ins Haus gelie-
fert oder so verpackt, dass
keine Nadeln im Koffer-
raum bleiben (autofreundli-
che Verpackung). Frohen
Advent!                                H.S. 

Anzeigensonderseite

Weihnachtsbäume 
und mehr

Berge von gut gewachsenen Nordmann-Tannen stapeln sich vor Weihnachten auf dem Hof
vom Reitstall Hoffmann zum Verkauf.                                                                    (Archivfoto H.S.)

Supermarkt in Diskussion
Rund 200 Bürger füllten

die Aula der Gemein-
schaftsgrundschule Kaisers-
werth zur „Mitwirkung an
der Bauleitplanung Bebau-
ungsplan Nr. 05/005 Drei-
ecksparkplatz“. Ruth Orzes-
sek-Kruppa, Leiterin des
Stadtplanungsamtes, erläu-
terte ausführlich den Ablauf
des jetzt beginnenden Be-
bauungsplanverfahrens. In
der jetzigen Planungsphase
können bis zum 12. Dezem-
ber 2014 noch schriftliche
Stellungnahmen an das Pla-
nungsamt gegeben werden,
auch per E-Mail: pla-
nung@duesseldorf.de. 
Der NORDBOTE hatte in

den vergangenen Jahren
wiederholt über das Projekt
berichtet. Jetzt skizzierte
Frau Meyer-Evertz, Mitar-
beiterin im Planungsamt,
nochmals die verschiedenen
Varianten zur Platzierung
des Supermarktes, aufge-
ständert auf dem Dreiecks-
parkplatz an der Nieder-
rheinstraße, der öffentlich
und gebührenfrei bleiben
soll. Aus den Redebeiträgen
der Bürger, moderiert vom
Bezirksvorsteher Stefan Go-
lißa, einschließlich der Bei-
fallsbekundungen und gele-
gentlichen Buh-Rufen war
zu entnehmen, dass ein wei-
terer, größerer Supermarkt

in Kaiserswerth mehrheit-
lich begrüßt wird. Es wird
aber auch mehrheitlich be-
fürchtet, dass die vorliegen-
den Planungsansätze unzu-
reichend oder falsch sind.
Warum zeigt der neue Su-
permarkt dem Klemensplatz
seine Rückseite, die reprä-
sentative Vorderseite mit
Eingang aber dem Kunden-
parkplatz auf der entgegen-
gesetzten Seite? Sollte es
nicht vor allem ein fußläufig
vom Klemensplatz und
Ortszentrum erreichbarer
Markt sein, dorthin orien-
tiert und angebunden? Wel-
che Qualität hat die fußläu-
fige Verbindung zum Kai-

serswerther Zentrum? Etwa
über einen nicht ampelgesi-
cherten Zebrastreifen über
die verkehrsreiche Nieder-
rheinstraße? Durch die
niedrige, grässliche Unter-
führung unter der Nieder-
rheinstraße (ehemaliger Kit-
telbachdurchlass)? Welche
Qualität bekommt der eben-
erdige Fußweg zum Kle-
mensplatz zwischen Nieder-
rheinstraße und Bahntrasse?
Wird der dann überdeckte
Dreiecksparkplatz ein
„Angstraum“ ohne Einblick
und soziale Kontrolle?
Wenn dann in  Kaiserswerth
ein ausreichendes Angebot
an Lebensmitteln gegeben

sein sollte, muss man für
Drogerieartikel dennoch
nach Lohausen fahren? Ist
das Planungsamt unabhän-
gig in seiner Planung auf
diesem städtischen Grund-
stück oder steht ein Han-
delskonzern oder Investor
dahinter? Wird es einen
Fußweg zum südlichen Teil
der Kaiserswerther Innen-
stadt durch den Wallgraben
geben (oder einen wilden
Trampelpfad)? Der NORD-
BOTE bleibt am Thema!

H.S.
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In 2015 können in Kaisers-
werth an folgenden Sonn-

tagen, jeweils von 13 bis 18
Uhr, die Einzelhandelsge-
schäfte geöffnet werden: Aus
Anlass des Weinblütenfestes

am 14. Juni, wegen des Kar-
toffel- und Büchermarktes
am 13. September und we-
gen des Weihnachtsmarktes
am 6. Dezember. In den üb-
rigen Stadtteilen im Stadtbe-

zirk 5 gibt es nur am 13. De-
zember einen verkaufsoffe-
nen Sonntag (Weihnachts-
märkte), von dem aber Kai-
serswerth dann ausgeschlos-
sen ist.                                H.S.

nahm das Burggrafenpaar
die Huldigungen der Narren
und Nordlichter entgegen.
Seine Fähigkeit, das hohe
Amt zu übernehmen, be-
wies Burggraf Michael
Adam mit einem wohl ge-
reimten, auf der großen Kai-
serswerther Geschichte ba-
sierenden Vortrag. Es dürfte
die zukünftige „National-

hymne“ der Nordlichter
werden mit dem Refrain
„Hossa, Hossa, Barbarossa,
Kaiserswerth ist kein Canos-
sa, Kaiserswerth ist Narren-
stadt, da treiben es die Nar-
ren satt, wenn Hoppeditz
das Sagen hat“. Dem ist un-
sererseits nichts hinzuzufü-
gen.                                     H.S.

Anzeigensonderseite

Burggrafenpaar 
glanzvoll inthronisiert

Die Kaiserswerther Nord-
lichter haben am 22.

November mit einem glanz-
vollen, närrischen Empfang
und tollem Programm ihr
Burggrafenpaar der Session
2014/15, Michael Adam und
Elena Wohlreich, inthroni-
siert. Die Veranstaltung mit
Engelbert Oxenfort, Ehren-
mitglied und Pate der KG
Düsseldorfer Nordlichter,
vielen weiteren lokalen Ver-
tretern der Narretei und der
Politik (jemand behauptete,
das passe doch zusammen),
fand im Kaiserswerther Rat-
haus statt, da die Kaisers-
werther Burg leider ziemlich
lädiert ist (seit 1702). Engel-
bert Oxenfort schob die Ver-
antwortung für die Zerstö-
rung der Bug auf den dama-
ligen Kurfürsten Jan Wel-
lem. Die Kaiserswerther
könnten gelassen auf die
Düsseldorfer herabblicken,
hier in ihrer kleinen Stadt
residierten nicht Kurfürsten,
sondern Kaiser! 
Nach der Begrüßungsrede

durch Margret Kleibrink, 1.
Vorsitzende der KG Düssel-
dorfer Nordlichter und der
Laudatio von Engelbert
Oxenfort auf das Burggra-
fenpaar, las Lana Lehne als
Hoppeditz den Kaiserswert-
hern erst mal in einwandfrei
vorgetragenem Reim in
Mundart  die Leviten. Sie
begeisterte nicht nur die Zu-
hörer, sondern erfüllte den
anwesenden, mindestens
ortsbekannten, Opa sichtbar
mit Stolz! Ein Lob an das
Projekt „Pänz en de Bütt“,
sozusagen die Junior-Elite-
Schule der Karnevalisten.
Der entstammen auch Jojo
(Johanna) und Lea, die
ebenfalls auf Platt, zur Gitar-
re sangen und sich im flot-
ten, gekonnten Rad-Schla-
gen steigerten. Die Mädels
des Aquila Dance Teams
brachten Glamour in die
Veranstaltung. Sie sind mit
ihrer Cheftrainerin Silke
Heester sicher einer der
Trümpfe der KG Düsseldor-
fer Nordlichter. CC-Präsi-
dent Hinkel, der mit seiner
und vieler anderer Karneva-
listen Anwesenheit die Kai-
serswerther Narren beehrt
hatte, war sichtlich begeis-
tert über das, was der hohe
Norden an Narretei zu bie-
ten hat. 
Mit standesgemäßem Auf-

tritt und perfektem Outfit

Burggrafenpaar Michael Adam und Elena Wohlreich, Beate Krüger, 2. Vorsitzende der KG
Düsseldorfer Nordlichter, am Rednerpult Margret Kleibrink (1. Vorsitzende), Schatzmeister
Claus-Dieter Martiny (v.l.n.r.).                                                                                            Fotos: H.S.

Jojo und Lea sangen nicht nur spöttische Lieder zur Gitarre, sondern begeisterten auch mit flin-
kem Radschlag.

Verkaufsoffene 
Sonntage
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Zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt laden die

Huckinger Schützen am
Samstag und Sonntag, 13.
und 14. Dezember, wieder
in den Steinhof ein. Seit
nunmehr 30 Jahren fließt
der Erlös dieses Festes dem
„Waisendorf in Aracuja Bra-
silien“ zu, wie es der Ein-
fachheit halber von den
Schützen immer genannt
wird. Genau genommen
handelt es sich um die
„Agao Sozial Santo Anto-
nio“ („Soziale Verwaltungs-
einrichtung Santo Antonio“)
in ARACUIA/Brasilien.
Deshalb steht auch die 32.
Auflage dieses Weihnachts-
marktes unter dem Leitsatz:
„Wir wollen helfen! Helfen
Sie uns zu helfen!“
Die Weihnachtsmarktspen-

den der Huckinger Schützen
werden regelmäßig zum
Kloster Nazareth in Oir-
schot (in den Niederlanden)
gebracht, von wo aus die
„Agao Sozial Santo Anto-
nio“ unterstützt wird. Ende
vorigen Jahres erhielten die
Huckinger Schützen ein
Dankesschreiben aus dem
fernen Aracuja. Es ist zwar
direkt an die Schützenbru-

derschaft gerichtet, hat aber
als eigentlichen Empfänger
all die vielen Weihnachts-
marktbesucher, die mit ih-
rem Marktbesuch erst diese
alljährliche Spende ermögli-
chen. Deshalb hoffen die
Schützen wieder auf viel
Umsatz, um viel helfen zu
können.
Im Innenhof des Steinhofs

findet am Samstag ab 10
Uhr ein großer Weihnachts-
baumverkauf statt. Erfah-
rungsgemäß setzt dann ein
ungeheuerer Run auf die
Weihnachtsbäume der Hu-
ckinger Schützen ein. Hol-
ger Arend, Cheforganisator
des Weihnachtsmarktes:
„Die Bäume werden garan-
tiert erst am Freitag vor dem
Markt frisch aus der Nähe
von Eslohe im Sauerland an-
geliefert. Was weg ist, ist
weg! Sollten am Samstag-
abend nicht alle Bäume ver-
kauft sein, wird der Verkauf
am Sonntagmorgen fortge-
setzt.“ Am Sonntag beginnt
der Markt um 11 Uhr. Zum
Huckinger Weihnachts-
markt gehören natürlich
auch Glühwein, heißer Ka-
kao, Bratwürste, Hambur-
ger, Champignons, Reibeku-

chen und Ähnliches. Ent-
sprechende Verkaufsstände
sind deshalb auch im Innen-
hof des Steinhofs zu finden.
In der großen Festhalle

wartet das „Steinhof-Cafe“
mit Kaffee, Kuchen und
Waffeln auf die Weihnachts-
marktbesucher. In der Fest-
halle steht auch das Gros der
weihnachtlichen Verkaufs-

stände. Vertreten sein wird
auch die „Zeitzeugenbörse
Duisburg e.V.“. Weitere
Stände warten im „Raum
Böckum“ auf die Weih-
nachtsmarktbesucher. Ein
wetterunabhängiger Besuch
ist also problemlos möglich. 
Bekanntermaßen ist der

Huckinger Weihnachts-
markt kein Ort des Kom-

merzes. Er ist vielmehr ein
Ort, ein Ereignis, an dem
man sich mit Nachbarn, Be-
kannten und Freunden
trifft, um sich in adventli-
cher Stimmung schon auf
das nahe Fest der Feste ein-
zustimmen.                       sam

Huckinger Schützen laden zum 
Weihnachtsmarkt in den Steinhof ein

Drechsler erhält das Bürgerehrenwappen
Klaus-Dieter Drechsler,

Vorsitzender des Bür-
gervereins Mündelheim, ist
zu Recht stolz auf das Bürge-
rehrenwappen, das ihm
Oberbürgermeister Sören
Link jüngst im Rathaus der
Stadt verliehen hat. „Sein
großes Engagement zum
Wohle der Stadt“ war für
den Verband der Duisburger
Bürgervereine der Grund,
ihn sowie Horst Ambaum
und Alexander Kranki in
diesem Jahr zu würdigen.
Die Laudatio für Drechsler

hielt sein Mitstreiter Frank
Salamon. Der Pressespre-

cher des Bürgervereins erin-
nerte daran, dass Drechsler
seit 2001 den Verein führt.
Mit neuen Gesichtern im
Vorstand habe er neuen
Schwung in den Duisburger
Süden gebracht, zum Bei-
spiel, indem vermehrt die
neuen Medien genutzt und
die Projektgruppen vergrö-
ßert wurden. Bei vielen Ver-
anstaltungen seien die Ver-
eine im Ort zusammenge-
rückt. Der 61-jährige habe
das Netzwerk ausgebaut und
den Austausch intensiviert.
Als Beispiele nannte er „den
längsten Frühstückstisch der

Hermann Weßlau (links), Vorsitzender des Verbandes Duis-
burger Bürgervereine, überreichte das Bürgerehrenwappen an
Klaus-Dieter Drechsler, der den Bürgerverein Mündelheim seit
2001 engagiert führt.                                                   Foto: Privat

Welt mit 8.000 Menschen
aus 50 Nationen“ in 2005
sowie das Projekt „Mündel-
heim sucht den Ohrwurm“,
einem Musikwettbewerb

von Bürgern für Bürger in
2008. Viele Bürger haben
hier engagiert mitgemacht.
Salamon lobte Drechsler

für seine klaren Aussagen,

die verbindlich, ehrlich, auf-
richtig sowie gut überlegt
seien. Aber er könne auch
gezielt und kritisch nachfra-
gen. „Alle respektieren dich.

Du kannst gut eine große
Mannschaft führen, die eh-
renamtlich arbeitet“, so Sa-
lamon weiter. Er dankte
Drechslers Frau Mechthild

dafür, dass sie ihm stets den
Rücken freihalte.              sam

Bei jedem Wetter kann man gemütlich im Steinhof stöbern.                                           Foto: sam

Anzeigensonderseite
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stets vor sich hin lächelnd,
begeistern Birgitt Theiss,
„Shorty Thimm“ sowie Ste-
fan Werner mit ihren Stim-
men immer wieder aufs
Neue.  Beim ausverkauften
Samstagab end-Konzer t
kam zudem Janine „Jini“
Meyer auf die Bühne. Die

Sängerin der Band „Luxus-
lärm“ hatte sichtlich Spaß,
bei dieser Form der Musik-
Sessions mitzuwirken.
Auch bei der 22. Auflage

der „Acoustic Nights“ sam-
melte Marita Bursch mit
Helfern für das Kinderdorf
an der Rotdornstraße in

Großenbaum. Sie hatte wie
in den Jahren zuvor die
weihnachtliche Stimmung
auf die Bühne gezaubert. Ein
rechter Rahmen für das
Schlußlied – „Stille Nacht,
heilige Nacht“.                   sam

„Immer frisch aus der Regi-
on!“ lautet das Motto beim
Apfelparadies in Wittlaer. Es
gilt auch für die Weih-
nachtsbäume, die ab sofort
an der Duisburger Landstra-
ße 333a wieder erhältlich
sind. Zu jedem Baum gibt es
eine Tüte mit Äpfeln und
samstags darf man kostenlos
Glühwein probieren. Be-
triebsleiterin Gabi Holl-
mann rät ihren Kunden,

frühzeitig an die Bestellun-
gen für den Weihnachtsbra-
ten zu denken. Angeboten
werden Pute, Gans, Ente,
Kaninchen und Dammwild.
Die Suche nach dem

schönsten Weihnachts-
baum, der frisch aus dem
Sauerland stammt, muss
nicht stressig sein: Bei einer
heißen Tasse Kaffee und ei-
nem Stück leckeren Kuchen
aus der eigenen Bäckerei

können sich die Besucher
verwöhnen lassen. Auch
Brot- und Backwaren für zu
Hause stehen neben den Äp-
feln und Birnen sowie dem
frischen Gemüse aus der Re-
gion im Laden zur Verfü-
gung.  
Weitere Informationen fin-

det man im Internet  unter
www.apfelparadies.com.

sam

Weihnachtsbäume im 
Apfelparadies

Gabi Hollmann und Richard Augustyniak (außen) beraten gerne Kunden, die sich einen der
frisch geschlagenen Bäume aus dem Sauerland aussuchen.                                              Foto: sam

„Allstar Band“ rockt 
den Steinhof 

Wenn Peter Bursch mit
seiner „Allstar Band“

den Steinhof in Huckingen
an mehreren Abenden
rockt, dann beginnt die Vor-
weihnachtszeit. Kräftig glit-
zert das Bühnenbild, Musi-
ker und Publikum sind gut
gelaunt – viele sind seit
mehreren Jahren schon
Stammgäste und freuen sich
über die breit gefächerten
Songs.
Bei den „Acoustic Nights“

kommen heimische Musiker
zusammen, die sonst auf der
ganzen Welt Musik machen
– für jedes Mitglied lohnt
sich ein Besuch. Alte und
neue Hits finden in ihren ei-
genen Bearbeitungen neue
Ausdrucksstärke, die die
insgesamt mehr als 3.000
Fans begeistert in sich auf-
nehmen.
Während Peter Bursch sich

fast die ganze Zeit über de-
zent im Hintergrund hält,

Nikolaus in  
Kaiserswerth

Um 15 Uhr morgen geht
es los, denn dann be-

ginnt die Nikolausfeier auf
dem hübschen Weihnachts-
markt Klemensplatz. Tho-
mas Schumacher vom Ge-
sprächskreis Kaiserswerth
wird die Gäste begrüßen,
bevor der Nikolaus in einer
geschmückten Pferdekut-
sche mit allen Geschenken
an Bord vorfahren wird. Die
Kinder vom Kinderhaus

Kaiserswerth singen Weih-
nachtslieder, Kantorin Su-
sanne Hiekel wird später alle
Gäste auch zum Mitsingen
einladen, und der Nikolaus
hält eine kurze Ansprache.
Im Mittelpunkt steht dabei
die Aktion, die der Ge-
sprächskreis Kaiserswerth
mit Hilfe der KG Nordlich-
ter und der Caritas auf die
Beine gestellt hat und die
sehr viel Freude bringt: Die

Bewohner des Altenstamm-
hauses am Markt werden be-
schenkt. Freude schenken
bringt Freude zurück. Als
Danke-schön an die Kinder
verteilt der Nikolaus Scho-
ko-Nikoläuse an die Kinder.
Die Tanzshow des Aquila
Dance Teams leitet allmäh-
lich auf dem Weihnachts-
mart das Ende der hübschen
Veranstaltung ein.
6. Dezember ab 15 Uhr auf
dem Klemensplatz West, der
Nikolaus kommt.             G.S.

Anzeigensonderseite
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Am Freitag, den 12. De-
zember um 20 Uhr (bis

ca. 22, Einlass ab 19.30 Uhr)
erlebt man Advent in der Jo-
nakirche in Lohausen

(Lantzallee 2) etwas anders.
Eva Rathsfeld (Stimme) und
ihre Band (Lutz Rathsfeld -
Saxophon, Florian Werther -
Bass, Rolf Drese - Schlag-

Seit 30 Jahren sucht sich
Klaus Boelmann die bei

ihm zum Verkauf gestellten
Weihnachtsbäume höchst-
persönlich in Schmallen-
berg-Kückelheim im Sauer-
land aus. Er nimmt, fach-
männisch begutachtet, nur
die besten Bäume. Im Hof
seiner Gärtnerei Neusser
Weg 80 (neben dem Lohau-
ser Friedhof) stellt er sie
dann so auf, dass sich die
Kundschaft einen Weih-
nachtsbaum wie in einem
Wald aussuchen kann. Ne-
ben Nordmanntannen in

großer Auswahl bietet er
auch Weihnachtsbäume in
Töpfen an. Wem es beim
Aussuchen zu kalt wird,
kriegt einen Glühwein ein-
geschenkt, ansonsten ist
auch Prosecco in seinem
Serviceangebot. Auf
Wunsch wird ein Baum bis
ins Weihnachtszimmer nach
Hause geliefert und auch
noch im Baumständer auf-
gestellt. An den Wochenen-
den ist auch sonntags geöff-
net, Parkplätze stehen im
Hof zur Verfügung.          H.S.

Ausgesuchte Weihnachtsbäume

Wie in einem Wald darf man sich in der Gärtnerei Boelmann
in Lohausen einen Weihnachtsbaum aussuchen. Hier steht
Klaus Boelmann mitten in seinem Weihnachtsbaumwald. 

Lohauser Weihnachtstanne
Wie in den Vorjahren

hat auch in diesem
Jahr die Flughafen Düssel-
dorf GmbH die große Nord-
mann-Tanne im Lohauser
Zentrum am Verkehrskrei-
sel gestiftet. In diesem Jahr
ist der Baum aber nicht nur
beleuchtet, sondern auch
bunt geschmückt. Diesen
Baumschmuck haben die
Kinder des Montessori-Kin-
dergartens Im Grund und
der Diakonie-Kindertages-
stätte Niederrheinstraße 128
mit viele Liebe und Eifer an-
gefertigt. Natürlich waren
sie dann auch dabei, als am
25. November mit Hilfe des
Dachdeckerbetriebs Förster
der Schmuck an dem riesi-
gen Baum aufgehängt wur-
de. Rund 60 Kinder waren
mit einem halben Dutzend
Erzieherinnen unter Leitung
von Anke Briele-Worch
(Kita Niederrheinstraße)
und Rositha Wenzel (Mon-
tessori-Kita Im Grund) an-
marschiert.                         H.S. Stolz präsentierten sich  Kinder zweier Lohauser Kindergärten vor der Lohauser Weihnachtstanne mit dem von ihnen gebas-

telten Baumschmuck.                                                                                                                                                                    Foto: H.S.

Weihnachtsjazz 
zeug und Manuel Seng - Pia-
no), singen und spielen
deutsche und internationale
Weihnachtslieder mit jazzi-
gem Groove. Ute Stein und
Volker Conradt lesen „St.
Nikolaus in Not“, eine hol-
ländische Weihnachtsge-
schichte von Felix Timmer-
manns. Es wird ein besinnli-
cher, schöner, adventlicher
Abend, den man gern mit
Freunden und Nachbarn
verbringt.  Die Getränke
sind inklusive bei einem
Eintritt von € 12,--, im Vor-
verkauf € 10,-- in der Alber-
tus-Apotheke, Alte Flugha-
fenstraße. Der Reinerlös ist
für die Restaurierung der
Lantz`schen Kapelle be-
stimmt, deren Förderverein
der Veranstalter ist.          H.S.
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Netzwerken ist das Wort
der Zukunft. In dieses

Konzept fügt sich die kürz-
lich eröffnete AUREGIO-
Augenarztpraxis mitten in
Lohausen harmonisch ein.
Denn die etwa 120 Quadrat-
meter große Praxis liegt im
ersten Stock in einem Neu-
bau am Kreisverkehr und
gewährleistet somit eine op-
timale medizinische Versor-
gung für die Menschen vor
Ort. Außerdem ist sie Teil
des Düsseldorf-weiten AU-
REGIO Netzwerks, das sei-
nen Hauptstandort mit gro-
ßem OP-Zentrum auf der
Grafenberger Allee hat. Ger-
hard Götzen, ärztlicher Lei-
ter von AUREGIO und ge-
bürtiger Kaiserswerther,
sorgt mit der nunmehr
sechsten Praxis im Stadtge-
biet dafür, dass auch den Lo-
hausern Augenheilkunde
auf höchstem Niveau zugute
kommt.
Modernste Apparatur

ganz nah am Menschen
Dr. Andreas Heimig leitet

als Augenarzt die licht-
durchflutete Praxis hier in
Lohausen, die  mit mo-
dernster Apparatur in der
Diagnostik, Prophylaxe,
Therapie und Nachsorge
aufwarten kann. „Wir haben
modernste Geräte, die Be-
handlungen und Diagnostik
für den Patienten äußerst
verträglich und angenehm
machen“, erklärt der sympa-
thische Arzt stolz. Brillen-
glasbestimmung, Diagnos-
tik von Grünem und Grau-
em Star, der Makuladegene-

ration, der Fehlsichtigkeit
und der Sehschärfen-Be-
stimmung sind selbstver-
ständliche Praxisleistungen
in Lohausen. Dr. Heimig
wird von zwei freundlichen
Helferinnen unterstützt, die
für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen.
Dass es schon bald eine

Sehschule für Kinder an die-
sem Standort geben wird,
steht fest und bereichert das
Serviceangebot. Zum Netz-
werkgedanken passt es gut,
dass Optik Pingel erst kürz-
lich im Erdgeschoss seine
neue Niederlassung eröffnet
hat, so profitieren die Pa-
tienten von kurzen Wegen.
Nebenbei darf betont wer-

den, dass die Praxis nicht
nur mit Leistungsvielfalt
überzeugt, sondern auch
einfach schön ist. Bodentiefe
Fenster sorgen in allen Räu-
men für viel Licht. Das Mo-
biliar ist leicht und fein zu-
sammengestellt. An den
Wänden fesseln Fotokunst-
Exponate einer Kölner Foto-
grafin, die mit Meer und
weiten Bilderwelten bezau-
bern, die Betrachter. Nied-
rigschwellig und patienten-
freundlich ist schon der
Empfangsbereich, bei dem
Arzthelferin und Patient auf
Augenhöhe agieren. Das
passt dann wieder zum
Netzwerk von AUREGIO,
der Augenarztpraxis in Lo-
hausen.
AUREGIO Lohausen, Nie-

derrheinstr. 70, 40474 Düs-
seldorf ,Tel. 0211/781 719
30, ,info@augenarzt-lohau-

sen.de
Mo 8.00 – 12.00 Uhr und
15.00-18.00 Uhr

Di 8.00-12.00 Uhr
Mi 8.00-12.00 Uhr
Do 8.00-12.00 Uhr

Fr 8.00-12.00 Uhr

AUREGIO eröffnete Praxis in Lohausen

(von links): Franzisca Frischleder, Dr. Andreas Heimig und Natalie Kammradt sind das neue
Team der AUREGIO Praxis in Lohausen.                                                                          Foto: G.S.

Gerd Götzen (3.v. rechts) eröffnet AUREGIO Lohausen als neue Augenarztpraxis in Lohausen
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Gleich drei Kompetenz-
felder umfasst das Fach-

geschäft, das seit nunmehr
36 Jahren direkt am Buch-
holzer Markt in Duisburg
seinen Kunden die Sinne
schärft: „Der Brillenmacher,
Die Kontaktlinse und das
Hörgerät“ sind weit über
Buchholz hinaus bekannt
für erstklassiges Knowhow,
modernste technische Aus-
stattung und sympathische
Betreuung. Das Eckhaus mit
seinen 400 Quadratmetern
Geschäftsfläche ist zum zen-
tralen Anlaufpunkt für gutes
Sehen und Hören geworden.
Im Erdgeschoss des durch-

weg barrierefreien Fachge-
schäftes finden die Kunden
ein breites Sortiment aktuel-
ler Brillenfassungen, Son-
nen- und Sportbrillen. Als
zertifiziertes Zeiss-Relaxed-
Vision-Center stehen die
zurzeit modernsten Vermes-
sungsgeräte zur Verfügung.
Im ersten Obergeschoss, er-

reichbar auch mittels eines
Aufzuges, befinden sich die
Kontaktlinsenabteilung und
mehrere Räume für die Au-
genuntersuchungen. Auch
hier profitiert der Kunde
vom Einsatz aller neuen
technischen Möglichkeiten.
Spezielle Messplätze für
Sehbehinderte und Roll-
stuhlfahrer sind eingerich-
tet. Lupen und elektronische
Lesegeräte stehen zum Tes-
ten bereit.

Im zweiten Obergeschoss
bietet die Hörgeräteabtei-
lung alle Möglichkeiten, mit
deren Hilfe wieder ein opti-
males Hörvermögen er-
reicht werden kann. Der Be-
trieb ist zertifiziert und hat
die Zulassung zur Abrech-
nung mit allen Krankenkas-
sen. Ein kostenloser Hörtest
und ein unverbindliches
Probetragen von Hörgeräten
ist jederzeit möglich.
Zum Team, welches sich

durch regelmäßige Fortbil-
dungen fachlich immer auf
dem neuesten Stand hält, ge-
hören neben den Geschäfts-
führern Tim Mühleib und
Jürgen Juchheim auch die
Augenoptikermeister Ma-
riem Bekri, Sabine Negele
und Jennifer Hegemann so-
wie fünf Augenoptikergesel-
len sowie drei Auszubilden-
de.
Das Fachgeschäft ist täglich

durchgehend von 9 Uhr bis
19 Uhr geöffnet, samstags
von 9 bis 14 Uhr. Kostenlose
Parkplätze stehen in ausrei-
chender Zahl direkt vor dem
Geschäft zur Verfügung. Te-
lefonische Terminvereinba-
rungen sind unter der Ruf-
nummer 0203/701274 (Bril-
le und Kontaktlinsen) oder
0203/8050016 (Hörgeräte)
möglich. Fotos und weitere
Informationen sind auch im
Internet unter www.derbril-
lenmacher.de zu finden.

sam

Der Brillenmacher-
Die Kontaktlinse-

Das Hörgerät:
Gut hören, verstehen und

sehen
… und das alles unter

einem Dach

Augenoptiker- und Hörakustikermeister Tim Mühleib (links)
und Augenoptikermeister Jürgen Juchheim halten auf der 400
Quadratmeter großen Geschäftsfläche in Buchholz modernste
Techniken für ihre Kunden bereit.                              Foto: Privat
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Mietangebote:
DU-Rahm (Grenze Düsseldorf) 3 Zi., KDB, ca. 60 m² mit EBK, 2. Etage 
in ruhigem 3-Fam.-Haus, 400 € + 125 € NK. Tel. 0203/3488910

Kaufgesuch:
Direkt-Ankauf Ihrer Alt-Immobilie! 
Wir bezahlen mehr als die Anderen! 
0 24 31 – 96 96 0 | www.storms.de
Landwirt sucht noch 2-3 ha Ackerland im Großraum D-Nord zu
kaufen. Tel. 0163/4051600

Garage:
Pkw-Parkplatz in einer Tiefgarage, Am Bonneshof, ab sofort zu
vermieten, 110 €/Monat inkl. NK. Tel. 0208/3019666



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501

Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040

Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066

Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Winterzeit - Urlaubszeit – Einbruchszeit Alarmsysteme VdS von
HAFKESBRINK. Kurze Installationszeit. Tel. 0203/752045

Fernsehtechnikermeister überholt und repariert Ihre geliebte 
HiFi Anlage u. Plattenspieler. Hafkesbrink, Tel. 0203/752045

Sie zahlen noch Kabelgebühren? Steigen Sie um auf kostenlosen
SAT-Empfang HAFKESBRINK. SAT-Installation. 0203/752045

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Fliesen-, Platten-, Mosaik-Verlegebetrieb Frank Kurka.
Tel. 0208/6255588 oder 0178/7200323

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Badezimmer-Sanierung: Altersgerechte, ebenerdige Duschen,
kompl. z. Festpreis inkl. Fliesen, Strom u. Beleuchtung. 0172/2930099

Fliesenleger, preiswert und zuverlässig. Tel. 0211/319990

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Klavierstimmservice vom Fachmann. Tel. 0174/6960461

Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758

Stellenangebote:
Wir suchen ab sofort eine zuverlässige Reinigungskraft,
die uns wöchentlich ca. 6-8 Std. dabei unterstützt, unser zu Hause in
Düsseldorf-Wittlaer schön und sauber zu halten. Tel. 0176/12806542
Welcher rüstige Pensionär hat Spaß, unseren Garten (ca. 600 m²)
im D-Norden zu pflegen. Tel. 0172/2367503
Reitanlage Kalkum sucht zuverlässige/n Mitarbeiter/in für die
morgendliche Stallarbeit. Nina Kempkens, Tel. 0172/2022359

Stellengesuch:
Suche Putzstelle im D-Norden. Tel. 0157/58271796

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Verkäufe:
interform Design: Finale
Geschäftseinrichtungen zu verkaufen.
40489 Düsseldorf, Arnheimer Str. 20
Elegante Damen-Garderobe, Gr. 40-44, von Privat preiswert zu
verkaufen. Kleider, Blusen, Röcke, Hosen, Jacken, Mäntel. 0211/400997
Sehr schöne Ikea Küche, weiß, fast neu, preisgünstig abzugeben, gr.
Spüle, Glaskeramik-Kochfeld, Backofen, Dunstabzugshaube, Geschirrspüler,
Hochschrank mit ausziehbaren Schubladen, Arbeitsplatte hell, Oberschränke
teils mit Milchglas. Tel. 0211/403140 od. 0174/9206534

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bern-
stein, Münzen, Porzellan und alles Alte und Schöne. Tel. 0162/1595577

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a. Pilates, Dance, 
Bodyshape, Walking, Jogging, Fit Senior, Fit Mom, Sport- u. Wellness-
massagen, Geschenkgutscheine www.nicolekassner.de, 0172/2911991

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Biete Hundebetreuung, insbes. für kleine Hunde. Tel. 0173/5718000
Hundebesitzer (Hovaward) in Wittlaer sucht aufgrund einer
Fußverletzung vorübergehend einen Hundeliebhaber zum
Ausführen. Mobil: 0178/4085413

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
interform Design: Finale
Geschäftseinrichtungen zu verkaufen.
40489 Düsseldorf, Arnheimer Str. 20
Ein handgeschriebener Brief = etwas Besonderes! 
Sie möchten Gefühle erklären, danken, gratulieren, wertschätzen, sich
entschuldigen oder Ihren Lieben etwas hinterlassen? Ich schreibe nach
Vorgabe oder formuliere für Sie. egserv8888@gmail.com - 0176/78646405
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Regina Schäfer brauchen
wir hier nicht vorzustel-

len. Jeder, der irgendwie mit
dem Vereinsleben, dem
Brauchtum und der Traditi-
onspflege hier im Düssel-
dorfer Norden in Berührung
gekommen ist, kennt sie. Ihr
Engagement als „Hoffoto-
grafin“, Heimatdichterin,
auch in den Vereinen direkt,
im Karneval der Lohauser
Frauen und ihr soziales En-
gagement sind unermüd-
lich. Ohne Regina wäre Lo-
hausen um sehr vieles är-
mer. Ohne das lebendige
und vielseitige Vereinsleben,
in dem Regina Schäfer mit-
ten drin steht und es doku-
mentiert, würde Lohausen
zum langweiligen Schlaf-
Vorort. 

Bei der verdienten Verlei-
hung des vom Ortsverband
der CDU am 23. November
im Pfarrzentrum Heilige Fa-
milie gestifteten Nordtalers
an Regina Schäfer, fand An-
dreas Ehlert, Präsident der
Handwerkskammer Düssel-
dorf, in der Laudatio die
treffenden Worte. Eine star-
ke Frau trotz aller Schick-
salsschläge, hinter der eine
starke Familie steht. Eine
engagierte Frau, für die ge-
sellschaftliches und gemein-
nütziges Engagement ganz
vorne steht. Eine unermüd-
liche Frau, die sich vom Al-
ter und eventuellen „Zipper-
lein“ nicht ausbremsen lässt.
Dass sie als „Migrantin“ in
Lohausen in ihrer „ersten
Heimat“ Kappes Hamm zu-

sätzlich auch noch sehr aktiv
ist (zum Beispiel im Kir-
chenchor), kann man sich
bei ihrer hundertprozenti-
gen Integration und Präsenz
in Lohausen kaum vorstel-
len. Für die Hammer Kirmes
habe sie sich vier Tage frei-
genommen, erklärte sie. An
(trockenem) Humor fehlt es
ihr ebenfalls nicht!  Ganz
herzlichen Glückwunsch an
Regina Schäfer! Sie hat be-
reits das Bundesverdienst-
kreuz und andere Ehrungen
erhalten, aber der Nordtaler
aus ihrer „zweiten Heimat“
bedeutet für sie etwas Be-
sonderes. Glückwunsch
auch an das Kuratorium, die
richtige Wahl getroffen zu
haben.                                H.S.

Nordtaler 
für Regina Schäfer

Regina Schäfer mit dem Kuratorium, das über die Verleihung des Nordtalers entscheidet:
Victor Pacheco (im Vorstand der Schützenbruderschaft und des LSV), Norbert Blum (Stock-
umer Schützen), Bezirksvorsteher Stefan Golißa, Petra Pawig (Vorstandsmitglied Ortsverband
der CDU), Andreas Ehlert (Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf), Judith Förster
(stellv. Vorsitzende Ortsverband der CDU), Regina Schäfer, Christiane Schildt (Leiterin Kleine
Gelbe Schule), Frank Scheulen (Vorstandsmitglied Ortsverband der CDU), Siegfried Küsel
(Vorsitzender Heimat- und Bürgerverein Lohausen/Stockum), Monika Riemer (Vorstand Wer-
begemeinschaft Lohausen), Wilfried Sieke (Schützenbruderschaft Lohausen) v.l.n.r.  Foto: H.S.

MMG öffnet Türen
Das Mannesmann-Gym-

nasium in Huckingen
lädt am Samstag, 13. De-
zember, zum „Tag der offen
Tür“ ein. Von 9.30 bis  13
Uhr können sich Schülerin-

nen und Schüler der umlie-
genden Grundschulen sowie
deren Eltern ein umfassen-
des Bild vom Leben der
Schule am Biegerpark ma-
chen. Neben Unterricht zum

Anschauen und Mitmachen
der fünften Klassen gibt es
auch einen Einblick in bilin-
gualen Fachunterricht. Infos
erfolgen zu Europaschule
und MINT-EC.                 sam
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telstange wurde durch den
Etat noch abgedeckt. Durch
die kraftvolle Anwendung
der Handballer hatte sich die
alte tatsächlich verbogen.
Anlässlich des Spiels der 1.

Herren-Handbal lmann-
schaft des TVA gegen die
TG Cronenberg am 29. No-
vember konnte sich Dr.
Herrmann davon überzeu-
gen.                                     G.S.

Inhaber Rosenapotheke 
sponsert Kraftraum für TVA

Nun kann sich der neue
Kraftraum des Turnver-

ein Angermund (TVA) se-
hen lassen. Denn Dr. Chris-
toph Herrmann, Inhaber
der Rosen-Apotheke in An-
germund, hat durch eine
großzügige Spende an den
Verein eine komplette Auf-
frischung ermöglicht. Ein
neuer Crosstrainer, ein neu-
es Ergometer und ein neues
Rudergerät konnten davon
gekauft werden. Alles neu
macht der November, und
am Schluss blieb sogar noch
Geld für dringend nötige
Wartungsarbeiten an den
übrigen Trainingsgeräten
übrig. „Es ist mir ein Her-
zensanliegen, die Vereine
vor Ort zu unterstützen, so
gut es geht“, betont Dr. Herr-
mann, der selbst mit seiner
Familie in Angermund lebt.
Sogar eine neue kleine Han-

Gern zeigte Ulrich Richter nun Dr. Herrmann (rechts), dem
Inhaber der Rosen-Apotheke in Angermund und der Huber-
tus-Apotheke in Großenbaum, was der TVA dank seiner
Spende für den Kraftraum anschaffen konnte.         Foto: Privat


